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1 Einleitung 

Die Zplant die Errichtung von insgesamt 4 Wind-
energieanlagen des Typs Enercon E82-2.3MW mit einer Nabenhöhe von 138,4 m im 
Landkreis Birkenfeld, Rheinland-Pfalz. Der Windpark teilt sich auf in 2 Anlagen nördlich 
und 2 Anlagen südöstlich der Ortschaft Gimbweiler. 
Neben den geplanten 4 WEA sind 16 weitere, bereits in Betrieb befindliche Windenergie-
anlagen als Vorbelastung zu berücksichtigen. 
Die Lahmeyer International GmbH wurde beauftragt, den durch die neu zu errichtenden 
WEA verursachten Schalleintrag an den relevanten Immissionsorten (10) zu ermitteln und 
zu beurteilen. 
Die Berechnung der Schallimmissionen durch die WEA wird mit Hilfe der Software 
WindPRO 2.7 und dem Modul DECIBEL erstellt. Die so ermittelten Ergebnisse sind als 
Immissionsprognose im Rahmen des Genehmigungsverfahrens anzuwenden. 

Gegenüber dem Vorbericht „Schallimmissionsprognose für den Standort Gimbweiler 
(Nord und Süd)" vom 17.09.2010 sind in der vorliegenden Revision 02 folgende Änderun-
gen vorgenommen worden: 

• Die aktuelle Planung umfasst nunmehr die vier Windenergieanlagen G2, G4, G6 
und G7, wobei für die Anlagen G6 und G7 neue Koordinaten vorgelegt wurden. 

• Nach Rücksprache mit der Verbandsgemeinde Baumholder ist der Immissionsort J 
„Leitzweiler NW Ecke des gepl. AW" weiterhin als allgemeines Wohngebiet 
(40 dB(A)) einzustufen. Die Realisierungswahrscheinlichkeit wird jedoch seitens 
der Verbandsgemeinde als äußerst gering eingeschätzt. 

• Nach Rücksprache mit der Verbandsgemeinde Baumholder ist der Immissionsort 
O „Hahnweiler, W-Ecke des gepl. AW" als Mischgebiet mit 45 dB einzustufen. 

• Nach Aussage der Verbandsgemeinde Baumholder wird die Windenergieanlage 
SGDO7 vom Typ Vestas V90-2MW schallreduziert im Modus 1 mit 102 dB(A) be-
trieben und entsprechend in der Berechnung berücksichtigt. 

• Nach Rücksprache mit der Regionalstelle Gewerbeaufsicht der Struktur- und Ge-
nehmigungsdirektion (SGD) Nord in Idar-Oberstein kann für den leistungsoptimier-
ten Schallleistungspegel der Vestas V90-2MW auf die dreifach vermessenen Wer-
te zurückgegriffen werden. Dadurch ergeben sich geringfügig geänderte Schall-
werte. 

• Nach Rücksprache mit der SGD Nord Idar-Oberstein kann für die Schallemission 
der DeWind D6 auf die einfach vermessenen Werte zurückgegriffen werden. Da-
durch ergeben sich geringfügig geänderte Zuschläge auf den Schallpegel. 

• Nach Rücksprache mit der SGD Nord Idar-Oberstein ist ein weiterer Immissionsort 
nördlich der BAB zu berücksichtigen. Hierbei handelt es sich um den „Lindenhof" 
in Einzellage, der auf Grund eigener Schallemissionen einen Richtwert in Höhe 
von 48 dB zugewiesen bekommt. 

12.01.2011 

250839 

Seite 6 von 28 



• Detaillierte Berechnungsergebnisse werden für alle Immissionsorte zusätzlich als 
separate PDF-Dokumente zur Verfügung gestellt. 

Gegenüber der Revision 01 vom 29.12.2010 sind am 11.01.2001 für alle vier neu geplan-
ten Windenergieanlagen geänderte Koordinaten vom Auftraggeber geliefert worden. Da-
her werden nunmehr alle diese WEA in den Berechnungen mit dem Zusatz-Kürzel „n" 
bezeichnet. 
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2 Datengrundlage 

Das vorliegende Gutachten wurde auf Grundlage der folgenden Daten und Informationen 
erstellt: 

• Topografische Karte im Maßstab 1: 50.000 vom Auftraggeber 

• Digitales Geländemodell zur Anwendung in WindPRO 

• Luftbilder (google earth) zur Identifikation der Immissionsorte 

• Standortkoordinaten und Anlagenspezifikationen der 8 geplanten WEA vom Auf-
traggeber 

• Standortkoordinaten und Anlagenspezifikationen, insbesondere der Schallleis-
tungspegel der 16 bestehenden WEA vom Auftraggeber in Abstimmung mit der 
Regionalstelle Gewerbeaufsicht Idar-Oberstein 

• Flächennutzungsplan (FNP) und entsprechende Planzeichenverordnung des 
Landkreises Birkenfeld (Verbandsgemeinde Birkenfeld), insbesondere Schallim-
missions-Richtwerte 

Am 15.09.2010 wurde eine Standortbesichtigung durch einen Mitarbeiter von Lahmeyer 
International, iurchgeführt. Hierbei konnten sowohl ein Eindruck der 
topografischen Bedingungen gewonnen als auch die Lage der geplanten WEA, der be-
stehenden WEA sowie der relevanten Immissionsorte verifiziert werden. 
Mittels GPS-Empfänger wurden die Standorte der existierenden WEA stichprobenartig 
geprüft. 
Die Immissionsorte wurden im Vorfeld auf Basis von topografischen Karten und Luftbil-
dern identifiziert und deren Beschaffenheit und Position im Rahmen der Vor-Ort-
Begehung geprüft. 
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3 Methodik 

3.1 Voraussetzungen 

Die vorliegende Immissionsprognose basiert auf den Richtlinien der Technischen Anlei-
tung zum Schutz gegen Lärm [1] in Verbindung mit den Ausführungen des Windenergie-
handbuches des Kreis Borken [2]. 
Auf Grund der windinduzierten Geräusche speziell an den Rotorblättern und deren Turm-
durchgang sowie den mechanisch induzierten Geräuschen sich bewegender Komponen-
ten (z. B. Getriebe, Generator) einer Windenergieanlage kommt es zu Schallemissionen, 
die nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (B1mSchG) als Immission bei der Geneh-
migung des Bauvorhabens des Windparks zu berücksichtigen sind. 

Die TA-Lärm unterscheidet nach Nr. 6.1 hierbei folgende Kategorien: 
a) Industriegebiete 70 dB(A) 

b) Gewerbegebiete tags 65 dB(A) 
nachts 50 dB(A) 

c) Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete tags 60 dB(A) 
nachts 45 dB(A) 

d) Allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete tags 55 dB(A) 
nachts 40 dB(A) 

e) Reine Wohngebiete tags 50 dB(A) 
nachts 35 dB(A) 

f) Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten tags 45 dB(A) 
nachts 35 dB(A) 

Die Qualität der Immissionsprognose wird nach den Vorgaben des Windenergiehandbu-
ches Kreis Borken [2] vollzogen. 
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3.2 Berechnungsmethodik 

Die Berechnung der Schallimmissionen folgt den Regeln der DIN ISO 9613-2 nach dem 
alternativen Verfahren mit Einzahlkenngrößen. Dies führt zu etwas konservativeren Er-
gebnissen als die frequenzabhängige Berechnungsmethode. 
Der von einer Schallquelle im Freien erzeugte Schalldruckpegel sowie der Schalleintrag 
auf einen Immissionspunkt hängt von den Eigenschaften der Schallquelle wie Schallleis-
tungspegel, Schallspektrum, Richtcharakteristik, der Position der Schall emittierenden 
Quelle zum Immissionsort (Schallweg) und der Oberflächenbeschaffenheit wie Bewuchs 
und Bebauung sowie schließlich von der Witterung ab. 

Als Witterungsbedingungen werden konservativ begünstigende Verhältnisse wie 
Mitwindbedingung angenommen. Auch werden Schall mindernde Umstände wie Bebau-
ung oder Bewuchs nicht berücksichtigt. 
Gemäß der ISO 9613-2 wird in WindPRO der auf einen lmmissionspunkt wirkenden 
Schalldruckpegel LAT einer Schallquelle wie folgt berechnet: 

LAT = LwA+ DACmet 

mit: 

LwA 

Dc 

A 

Crnet 

A-bewerteter Schallleistungspegel der Quelle als maßgebender Faktor für den 
Schalleintrag 

die Korrektur der Richtwirkung für eine Punktschallquelle unter Berücksichtigung 
der Schallreflexion am Boden 
die Schalldämpfung zwischen der Schallquelle und dem Immissionsort, insbeson-
dere durch die geometrische Ausbreitung des Schalls, die Luft- und die Bodenab-
sorption. 
die Korrektur auf Grund meteorologischer Bedingungen wie Gegenwind. Dieser 
Wert liegt zwischen 0 und 5 dB, kommt jedoch erst bei großen Entfernungen zum 
Tragen. Bei den vorliegenden Berechnungen wird dieser Werte auf 0 gesetzt. 

Sind mehrere Schallquellen vorhanden, werden die Schallpegel am Immissionsort für jede 
Quelle getrennt ermittelt und energetisch zusammengefasst. 
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4 Standortbeschreibung 

4.1 Lage des Standortes 

Der geplante Windpark Gimbweiler befindet sich im Landkreis Birkenfeld in Rheinland-
Pfalz unmittelbar an der Grenze zum Kreis St. Wendel und südwestlich der BAB 62. Die 
zwei geplanten WEA G2 und G4 liegen südöstlich der Ortschaft Gimbweiler auf landwirt-
schaftlich genutzten Flächen. Von den zwei nördlich von Gimbweiler geplanten WEA be-
findet sich die Anlage G6 ebenfalls auf Landwirtschaftsflächen während der Standort G7 
im Wald liegt. Der gesamte Windpark ist von den Orten Weiersbach, Leitzweiler, Rückwei-
ler, Hahnweiler, Wolfersweiler und Neubrücke umgeben. Insgesamt ist die Landschaft 
durch ein stark hügeliges, von tiefen Taleinschnitten geprägtes Erscheinungsbild mit häu-
figem Wechsel zwischen freien Ackerflächen, geschlossenen Wäldern, Baumreihen und 
Ortschaften gekennzeichnet. Innerhalb des Bereiches zwischen den oben genannten Ort-
schaften werden bereits 16 weitere Windenergieanlagen betrieben, die als Vorbelastung 
zu berücksichtigen sind. 

Abbildung 4-1 soll einen Eindruck über die topografischen Bedingungen am Standort 
Gimbweiler Süd vermitteln. 

r .MW 

Abbildung 4-1 Blick vom Standort G4 nach Norden, im Hintergrund 2 x V90 und 4 x GE 1.5s1 
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Wie beschrieben, liegt eine der nördlichen Anlagen des geplanten Windparks auf land-
wirtschaftlichen Nutzflächen, die andere WEA ist im Wald geplant. Abbildung 4-2 zeigt 
den neuen Standort G6 ( Pfeil). Die WEA G7 ist westlich im dahinter liegenden Waldstück 
geplant. 

Abbildung 4-2 Blick nach Westen auf G6 (Pfeil), im Hintergrund der Waldstandort G7 

4.2 Immissionsorte 

Im Umfeld sowohl der bestehenden wie auch der geplanten Windenergieanlagen liegen 
die oben genannten Ortschaften. Die Auswahl der Immissionsorte erfolgte auf Basis von 
topografischen Karten und Luftbildern und wurde im Rahmen der Standortbesichtigung 
am 15.09.2010 kontrolliert und abgeglichen. Des Weiteren wurde der Einwirkbereich der 
neu geplanten Anlagen sowie die maßgeblichen Immissionsorte gemäß TA-Lärm 2.2 und 
2.3 definiert und mit der SGD Nord abgestimmt. 
Danach lassen sich zur Beurteilung der Geräuschimmissionen durch die geplanten 4 
WEA Gimbweiler Nord und Süd in Verbindung mit dem Flächennutzungsplan der Ver-
bandsgemeinde Birkenfeld folgende Schallimmissionsorte mit den ihrer Nutzung entspre-
chenden nächtlichen Richtwerten (RW) angeben: 
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Tabelle 4-1 Immissionsorte und Richtwerte 

Nr. . Immissionsort 
-   

Nächtlicher Immis-
sionsrichtwert [dB} 

A Weiersbach, Dickendörn 18 40,0 

B Weiersbach, Besthübel 22 40,0 

O Gimbweiler, In der Winkelsheck 16 40,0 -‚ 

D 

Gimbweiler, hinter - Auf dem Kreuz-

garten 13 40,0 

E Gimbweiler, Zum Pfaffenacker 35 40,0 

F Gimbweiler, Gartenstr. 12 40,0 

G Gimbweiler, Lichtenbergerstr. 17 45,0 

H Gimbweiler, Hauptstr. 2 

- 

45,0 

1 Heidehof 45,0 

J Leitzweiler, NW Ecke des gepi. AW 40,0 

K Leitzweiler, Auf der Buchhaide 

- 

40,0 

L Rückweiler, Bergstr. 16 - 40,0 

M Rückweiler, Flurstr. 23 40,0 

N Rückweiler, W-Ecke des gepi. AW 

- 

40,0 

o Hahnweiler, W-Ecke des gepl. AW 45,0 

P Hahnweiler, Taubenweg 45,0 --

Q Hahnweiler, Finkenweg 3 45,0 

R Hahnweiler, Drosselweg 9 45,0 

Wolfersweiler, Wiesengrund 40,0 - 

T - Lindenhof 48,0 

Sowohl die Lage der Windkraftanlagen (Bestand = blaue Kreuze; geplant = rote Dreibei-
ne) als auch die der Immissionsorte (rosa Kreise) sind der folgenden Karte zu entnehmen. 
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6 

Abbildung 4-3 Lage der WEA und der Immissionsorte 
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4.3 Geplante und bestehende Windenergieanlagen 

Wie oben erwähnt, sind bei der Immissionsprognose 16 bestehende WEA als Vorbelas-
tung und die 4 neu geplanten WEA als Zusatzbelastung zu berücksichtigen. 
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4.3.1 Schallleistungspegel der WEA 

Als Schallleistungspegel kommen entweder durch Vermessung ermittelte Werte oder er-
satzweise Herstellerangaben zur Anwendung. Nach den Vorgaben des Windenergie-
handbuches Kreis Borken wird empfohlen, die Zuschläge im Sinne der Prognosequalität 
auf die Schallleistungspegel anzuwenden. 
Für Windenergieanlagen sind dabei folgende Werte in [dB] anzusetzen: 

• Ungenauigkeit der Schallemissionsvermessung der WEA (a R): vermessen nach 
DIN 61400-11: (a R) = 0,5; vermessen ohne Angabe der Messgenauigkeit: (Cr R) = 
1,5; nicht vermessen: (a R) = 3,0 

• Serienstreuung der WEA (a p): 1,22; wenn vermessen: gemessene Standardab-
weichung s 

• Unsicherheit der Ausbreitungsrechnung (a Prog): 1,5 

• Ungenauigkeit der Bestimmung des Abschirmmaßes (CY Schirm) 

Der Effekt der Schallabschirmung durch z. B. Gebäude findet in der vorliegenden Progno-
se keine Anwendung. 

Alle bereits in Betrieb befindlichen alle Anlagen wurden mindestens einmal schalltech-
nisch vermessen. Die WEA Enercon E58, Vestas V90-2MW, Südwind S77 und S70 sowie 
die GE 1 . 5s1 sind dreifach vermessen. Auf Grund ihrer frühen Inbetriebnahme sind die 
WEA E40/5.40 nicht nach IEC 61400-11 vermessen, sodass die Messunsicherheit auf 
1,22 dB gesetzt wird. Die DeWind D6-Anlage wurde einmal vermessen ohne Angabe der 
Messgenauigkeit und Serienstreuung. 

Die Vestas V90 ist sowohl im leistungsoptimierten (Mode0) wie auch im schallreduzierten 
(Model) Betrieb dreifach vermessen worden. Allerdings werden keine Werte für den Be-
reich 95% der Nennleistung angegeben, welche bei etwa 7,6 m/s auf 10 m Höhe anliegt. 
Daher werden für die vorliegende Berechnung die höchsten Schallpegel, die bei 7 m/s 
auftraten, mit den entsprechenden Standardabweichungen s verwendet. 

Die folgende Tabelle fasst die Schallleistungspegel (SLP) und den über die Quadratwur-
zel der einzelnen Unsicherheitskomponenten ermittelten Gesamtzuschlag unter Berück-
sichtigung der oberen 90%-Vertrauensbereichsgrenze (,‚Faktor 90% confident") zusam-
men. Die letzten beiden Zeilen weisen die Werte für in weiteren Berechnungen ange-
wandte schallreduzierte und einfach vermessene Betriebsmodi der Enercon E82 aus. Die 
Nennleistungen werden hierbei auf 2.000 kW bzw. 1.000 kW beschränkt. 
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Tabelle 4-2 WEA-Schalldaten und Zuschläge gemäß Windenergiehandbuch Kreis Borken 

WEA-Typ 

- * 

v9 SLP [dB(A) c R [dB] 7 S oder G p [dB] G Proq 

[dB] 

Faktor 90% W Zuschlag 
confident SLP [dB] 

GE 1.5s1-1.500 103,9 0,5 0,4 1,5 1,28 2,1 

S77-1.500 102,3 0,5 0,4 1,5 1,28 2,1 

V90-

2.000_Mode0 
103,4 0,5 0,2 1,5 1,28 2,0 

v90-

2.000-Model 
102,3 0,5 0,22 1,5 1,28 2,0 

E-40/5.40-G 1 101,5 1,5 1,22 1,5 1,28 3,1 

E-40/5.40-G2 101,0 1,5 1,22 1,5 1,28 3,1 

E-58/10.58 100,8 0,5 0,1 1,5 1,28 2,0 

S70-1.500 102,9 0,5 0,55 1,5 1,28 2,1 

D6164-1,25 103,6 1,5 1,22 1,5 1,28 3,1 

E-82-2.3 103,4 0,5 1,22 1,5 1,28 2,6 

E-82-2.0red 102,5 0,5 1,22 1,5 1,28 2,6 

E-82-1.0red 98,5 0,5 1,22 1,5 1,28 2,6 

Technische Parameter sowie die Bezeichnung der bestehenden und neuen Windenergie-
anlagen werden in den weiteren Tabellen aufgelistet. Die WEA G2, G4, G6 und G7 erhal-
ten auf Grund der neuen Koordinaten in den Berechnungen das Kürzel „n": 
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WEA-
Bezeichnung 

Hersteller 
Naben- Rtor-

Typ / Nennleistung höhe durchmessere_t;tatus 
[m] [m] 

SGD 01 GE WIND ENERGY GE 1.5s1-1.500 85 77 Bestand 

SGD 02 GE WIND ENERGY GE 1.5s1-1.500 85 77 Bestand 

SGD 03 GE WIND ENERGY GE 1.5s1-1.500 85 77 Bestand 

SGD 05 SÜDWIND S77-1.500 85 77 Bestand 

SGD 06 VESTAS V90-2.000 105 90 Bestand 

SGD 07 VESTAS V90-2.000 105 90 Bestand 

SGD 08 ENERCON E-40/5.40-500 65 40.3 Bestand 

SGDO9 ENERCON E-4015.40-500 65 40.3 Bestand 

SGDIO ENERCON E-40/5.40-500 65 40.3 Bestand 

SGD11 ENERCON E-58110.58-1000 70.5 58.6 Bestand 

SGD 12 SÜDWIND S70-1.500 85 70 Bestand 

SGD 13 DEWIND 
D6/64-1 ‚25MW 

1.250 
91.5 64 Bestand 

SGD 14 SÜDWIND 

SGD 15 SÜDWIND 

S70-1.500 85 70 Bestand 

S77-1.500 85 77 Bestand 

SGD 16 DEWIND 
D6/64-1 ‚25MW-

1.250 
91.5 64 Bestand 

SGD 17 GE WIND ENERGY 

Tabelle 4-3 Daten WEA Bestand 

GE 1.5sI-1.500 100 77 Bestand 
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G2n ENERCON E82-2.3- 2300 

Naben- Rotor- -lw 

höhe durchmesser Status 
[ml - [mj 

138,4 82 geplant 

G4n ENERCON E82-2.3- 2300 138,4 82 geplant 

G6n ENERCON E82-2.3- 2300 138,4 82 geplant 

G7n ENERCON E82-2.3- 2300 138,4 82 geplant 

Tabelle 4-4 Daten WEA geplant 

Weitere Daten und die Koordinaten der Anlagen finden sich im Anhang auf den Berech-
nungsausdrucken. 
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5 Berechnungsergebnisse 

5.1 Darstellung der Schallimmissionspegel 

Die Ergebnisse der einzelnen Berechnungsschritte sind in der folgenden Tabelle zusam-
mengefasst. Da an keinem lmmissionsort die tageszulässigen Richtwerte erreicht werden, 
findet die Prüfung hinsichtlich der Nachtwerte statt. Zunächst wurde die Vorbelastung 
(VB) durch die bestehenden WEA ermittelt, dann die Zusatzbelastung (ZB) durch die ge-
planten Anlagen und schließlich die energetisch kumulierte Gesamtbelastung (GIB). Die 
Spalten „GB 1" und „GB 2" zeigen die Ergebnisse von weiter unten erläuterten speziellen 
Betriebsmodi der neu geplanten WEA. Fett gedruckte Werte weisen auf Überschreitungen 
der Richtwerte (RW) hin. 

Tabelle 5-1 Berechnungsergebnisse der Schallimmissionsprognose 

Nr. 
- 

ImmiSSiOflSOrt 

Weiersbach, Dickendörn 18 

'RW 
[dB]. 

40,0 

VB fl 
[dB] I[dB].'[dB] 

ZB T GB 

38 

ZB* 

[dB] 

32.4 

GB* 

[dB] 

36,9 A 35,0 35 

B Weiersbach, Besthübel 22 - 40,0 36,0 34,1 38,1 31,5 37,3 

o Gimbweiler, In der Winkelsheck 16 40,0 36,7 41,1 42,4 38,5 40,7 

D 
Gimbweiler, hinter - Auf dem Kreuz-
garten 13 40,0 35,4 37,1 39,3 35,2 38,3 

E Gimbweiler, Zum Pfaffenacker 35 40,0 38,1 37,9 41 36,7 40,5 

F Gimbweiler, Gartenstr. 12 40,0 38,8 38,2 41,5 36,7 40,9 

G Gimbweiler, Lichtenbergerstr. 17 45,0 39,6 38,5 42,1 37,2 41,5 

H Girnbweer,Hauptstr.2 45,0 39,5 38,1 41,9 36,1 41,1 

1 Heidehof 45,0 45,6 41 - 46,9 40 46,7 

J Leitzweiler, NW Ecke des er) 1. AW 40,0 43,4 31,7 43,7 30,5 43,7 

K Leitzweiler, Auf der Buchhaide 40,0 i 40,0 32,4 40,7 31,3 40,6 

L Rückweiler, Bergstr. 16 40,0 32,2 26,9 33,3 25,9 33,1 

M Rückweiler, Flurstr. 23 40,0 34,0 30,1 35,5 29,1 35,2 

N Rückweiler, W-Ecke des gepi. AW 40,0 33,2 28,9 34,6 27,9 34,4 

o Hahnweiler, W-Ecke des epl. AW 45,0 39,2 38,3 41,8 37,4 41,4 

P Hahnweiler, Taubenweg 45,0 39,6 36,5 41,4 35,6 41,1 

Q Hahnweiler, Finkenweg 3 45,0 41,1 34 41,9 33 41,8 

R Hahnweiler, Drosselweg 9 45,0 43,1 33,7 43,6 32,8 43,5 

S Wolfersweiler, Wiesen* rund 40,0 33,9 28 34,9 26,7 34,6 

T Lindenhof 48,0 49,4 34,6 49,6 33,2  49,5 
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5.2 Bewertung der Ergebnisse 

Wie aus der Tabelle ersichtlich, kommt es bereits durch die Vorbelastung an den lmmissi-
onsorten 1, J und T zu Überschreitungen der Nacht-Richtwerte. Die Ursachen könnten 
rechnerischer Natur auf Grund zu hoch angesetzter Werte für die Schallpegel bestimmter 
WEA oder der Unsicherheitszuschläge sein. Ebenso könnte eine reale Überschreitung 
vorliegen, die bei früheren Prognosen nicht ermittelt wurde. Auch ist eine Umwidmung der 
Nutzungsart umliegender Gebiete (z. B. Misch- in Wohngebiete oder Neuplanung von 
Wohngebieten) denkbar. 
Die Berechnung der Zusatzbelastunq auf Grund der WEA Gimbweiler zeigt mit Unter-
schreitungen der Richtwerte von mehr als 6 dB(A) die Erfüllung des Irrelevanz-Kriteriums 
für die Immissionsorte G, H und J bis T. Gemäß TA Lärm 3.2 und 4.2 c) sind für die Beur-
teilung der Neuanlagen an diesen lmmissionsorten keine Vorbelastungen zu berücksichti-
gen. Am 10 C „Gimbweiler, In der Winkelsheck 16" kommt es allein durch die Zusatzbe-
lastung zur Überschreitung des Richtwertes. 
Hinsichtlich der Gesamtbelastung ist im leistungsoptimierten Betrieb der WEA Gimbweiler 
die Einhaltung der Immissionsrichtwerte an den relevanten Punkten C, E, F und 1 nicht 
gewährleistet. Daher wurde in mehreren Testrechnungen ein Betriebszustand für die 4 
Anlagen des Windparks Gimbweiler ermittelt, bei dem die nächtlichen Richtwerte einge-
halten werden. Eine nächtliche Schallreduzierung in der Zeit von 22:00 bis 06:00 Uhr der 
WEA G2, G4 und G7n auf einen Pegel von 102,5 dB(A) sowie auf 98,5 dB(A) für die WEA 
G6n (Modus „VB*") ist hierbei zielführend. Der schalloptimierte Betrieb des Windparks 
Gimbweiler allein führt zu keinen Richtwert-Überschreitungen (Spalte VB*). Die aus der 
Vorbelastung und der Zusatzbelastung resultierende Gesamtbelastung GB* zeigt an den 
relevanten Immissionsorten 0, E und F Überschreitungen der Richtwerte. Jedoch kann 
durch geeignete Maßnahmen, z. B. durch Auflagen zu den nächtlichen 
Schalloptimierungen der neu geplanten WEA, dauerhaft sichergestellt werden, dass diese 
Überschreitungen unter 1 dB(A) bleiben (TA Lärm 3.2.1 Abs. 3). 
Es bleibt die Überschreitung des Richtwertes am 10 J Heidehof, welche maßgeblich durch 
die Vorbelastung auf Grund der bereits bestehenden WEA verursacht wird. 
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6 Fazit 

Die im vorliegenden Bericht durchgeführten Berechnungen zur Schallausbreitung von 
Windkraftanlagen können auf Grund des angewandten alternativen Berechnungsverfah-
rens mit Einzahlkenngrößen und der Zuschläge hinsichtlich der oben aufgeführten Unsi-
cherheiten als konservativ betrachtet werden 
An den Immissionsorten 1, J und T sind bereits Überschreitungen der Richtwerte durch die 
am Standort betriebenen WEA zu verzeichnen. Die Ursachen sind an dieser Stelle nicht 
abschließend aufzuklären. Die Realisierungswahrscheinlichkeit des geplanten Gebietes J 
wird seitens der Verbandsgemeinde Baumholder als äußerst gering eingeschätzt. 

Im leistungsoptimierten Betrieb der neu geplanten WEA vom Typ Enercon E82-2,3MW 
sind die Richtwerte unter den gegebenen Bedingungen und Annahmen nicht einzuhalten. 
Dies kann unter nächtlicher Anwendung (22:00 - 06:00 Uhr) der vermessenen, auf 
102,5 dB(A) für die WEA G2, G4, G7n respektive 98,5 dB(A) für WEA G6n schallreduzier-
ten Betriebsweise bei einer Nennleistung von 2.000/1.000 kW realisiert werden. Dazu ist 
mittels geeigneter Maßnahmen dauerhaft sicher zu stellen, dass die Überschreitungen an 
den lO's 0, E und F nicht mehr als 1 dB(A) betragen. 

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass die geplante Windenergieanlage vom Typ 
Enercon E82-2,3MW in allen drei hier angewandten Schallmodi bisher lediglich einfach 
vermessen ist. Bei Vorliegen von Mehrfachvermessungen reduzieren sich die nach dem 
Windenergiehandbuch Borken anzusetzenden Zuschläge mit resultierenden günstigeren 
Schallwerten. 

Quellen 

[1] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz: TA 
Lärm, 26.08.98, GMBI 1998, S. 503. 

[2] Windenergiehandbuch Kreis Borken; Fachabteilung 63.3 - Anlagenbezogener Immis-
sionsschutz; Dezember 2009 
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7 Anhang 

7.1 Berechnungsergebnisse Vorbelastung 
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7.2 Berechnungsergebnisse Zusatzbelastung 

LMndPROversion Z7473 Jun 2010 
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7.3 Berechnungsergebnisse Gesamtbelastung - Hauptergebnis 

ndPRQ version 2.7473 Jun 2010_ 
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7.4 Berechnungsergebnisse Gesamtbelastung - Karte mit ISO-Linien 

WndPRO version 27473 Jun 2010 
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7.5 Berechnungsergebnis Zusatzbelastung* schallreduziert - Haupt 

47ndPPO version 2J473 Jun 2010 
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Schallleistungspegel der E-82 E2 mit 2300 kW Nennleistung 

be 

Naben 
vs höh 

in 10 m Höhe 

5 mIs 

6 mIs 

7 m/s 

8 mIs 

9 mIs 

10 mIs 

95% Nennleistung 

:ogen auf standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

78m 85m 98m 108m 138m 

96,3 dB(A) 96.6 dB(A) 97.2 dB(A) 97.5 dB(A) 98.2 dB(A) 

100.7 dB(A) 101.0 dB(A) 101.6 dB(A) 101.9 dB(A) 102.6 dB(A) 

103.3 dB(A) 103.5 dB(A) 103.6 dB(A) 103.6 dB(A) 103.8 dB(A) 
104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 

104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 
104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 
104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 

Vermessener Wert bei 1  
1 95% Nennleistung 1 1  

103,4 dB(A) 
KCE209244-03.03 

Windgeschwindigkeit 
in Nabenhöhe [m/s] 

bezogen auf Windgeschwindigkeit in Nabenhöhe 

7 8 

Schallleistungspegel 
[dB(A)] 

96.6 99.9 

9 

102.6 

10 

103.5 

11 

104.0 

12 

104.0 

13 

104.0 

14 

104.0 

15 

104.0 

1. Die Zuordnung der Schallleistungspegel zur standardisierten Windgeschwindigkeit vs in 10 m 
Höhe gilt nur unter Voraussetzung eines logarithmischen Windprofils mit Rauhigkeitslänge 0,05 m. 
Die Zuordnung der Schallleistungspegel zur Windgeschwindigkeit in Nabenhöhe gilt für alle 
Nabenhöhen. Die Windgeschwindigkeit wird bei Messungen aus der Leistungsabgabe und der 
Leistungskennlinie bestimmt. 

2. Die Tonhaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KTN = 0-1 dB (gilt für den Nahbereich 
gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 681). 

3. Die lmpulshaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KIN = 0 dB (gilt für den Nahbereich 
gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 645-1). 

4. Die oben angegebenen Schallleistungspegelwerte gelten für den Betriebsmodus 1 (definiert 
durch eine Betriebskennlinie mit dem Drehzahlbereich 6- 18 U/min). Die zugehörige 
Leistungskennlinie ist die berechnete Kennlinie E-82 E2 vom November 2009 (Rev. 3.x). 
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5. Die angegebenen Schallleistungspegel wurden auf Basis offizieller und interner Vermessungen 
ermittelt. Offiziell vermessene Werte werden soweit vorhanden auf diesem Dokument in kursiver 
Schrift als Referenz angegeben. Die Schalldatenblätter und Messberichte der offiziellen 
Vermessungen können auf Nachfrage zur Verfügung gestellt werden; die dort dargestellten Werte 
ersetzen nicht die Angaben in diesem Dokument. Diese Vermessungen werden gemäß den auf 
dem Schalldatenblatt und im Messbericht vermerkten national und international empfohlenen 
Richtlinien und Normen durchgeführt. 

6. Aufgrund der Messunsicherheiten bei Schallvermessungen und der Produktserienstreuung gelten 
die oben angegebenen Werte unter Berücksichtigung einer Unsicherheit von +1- 1 dB. Wird eine 
Messung nach gängigen Richtlinien durchgeführt, sind demnach Messergebnisse im Bereich 
angegebener Wert +1-1 dB möglich. Gängige Richtlinien sind die ‚ Technische Richtlinie Teil 1 
Rev. 18 Bestimmung der Schallemissionswerte' der FGW und die IEC 61 400-11 ed. 2. Ist 
während einer Vermessung die Differenz zwischen Gesamtgeräusch und Fremdgeräusch kleiner 
als 6 dB, so muss von einer höheren Unsicherheit ausgegangen werden. 

7. Für schallkritische Standorte besteht die Möglichkeit, die E-82 E2 nachts mit reduzierter Drehzahl 
und Leistung zu betreiben (Nachtbetrieb). Die reduzierten Schallleistungspegel können bei Bedarf 
angefordert werden. 

8. Eine projekt- und/oder standortspezifische Garantie über die Einhaltung des Schallleistungspegels 
wird durch dieses Datenblatt nicht übernommen. 
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bezogen auf standardisierte Windgeschwin 

Naben-
Vs höhe 

in 10 m Höhe 

5 m/s 

78 m 

96,3 dB(A) 

85 m 98 

96.6 dB(A) i 97.2 

6 m/s 100.7 dB(A) 101.0dB(A) J 101.6 

7 m/s 103.3 dB(A) 103.5 dB(A) 103.6 

8 m/s 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 

9 m/s 

10 mis 

104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 

104.0 dB(A) 

95% Nennleistung 104.0 dB(A) 

104.0 dB(A) J 104.0 
104.0 dB(A) 1 104.0 

Vermessener Wert bei 
95% Nennleistung  

Windgeschwindigkeit 
in Nabenhöhe [mis] 

ligkeit in lOm Höhe 

m 108m 138m 

IB(A) 97.5 dB(A) 98.2 dB(A) 
1B(A) 101.9 dB(A) 102.6 dB(A) 
iB(A) 103.6 dB(A) 103.8 dB(A) 
B(A) 104.0 dB(A) 1 104.0 dB(A) 
IB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 

IB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 
IB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 

103,4 dB(A) 
KCE209244-03.03 

bezogen auf Windgeschwindigkeit in Nabenhöhe 
7 8 9 10 11 12 13 14 

Schallleistungspegel 
[dB(A)] 

96.6 99.9 102.6 103.5 104.0 104.0 104.0 104.0 

15 

104.0 

1. Die Zuordnung der Schallleistungspegel zur standardisierten Windgeschwindigkeit v,> in 10 m 
Höhe gilt nur unter Voraussetzung eines logarithmischen Windprofils mit Rauhigkeitslänge 0,05 m. 
Die Zuordnung der Schallleistungspegel zur Windgeschwindigkeit in Nabenhöhe gilt für alle 
Nabenhöhen. Die Windgeschwindigkeit wird bei Messungen aus der Leistungsabgabe und der 
Leistungskennlinie bestimmt. 

2. Die Tonhaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KTN = 0-1 dB (gilt für den Nahbereich 
gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 681). 

3. Die lmpulshaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KIN = 0 dB (gilt für den Nahbereich 
gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 645-1). 

4. Die oben angegebenen Schallleistungspegelwerte gelten für den Betriebsmodus 1 (definiert 
durch eine Betriebskennlinie mit dem Drehzahlbereich 6- 18 U/min). Die zugehörige 
Leistungskennlinie ist die berechnete Kennlinie E-82 E2 vom November 2009 (Rev. 3.x). 
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5. Die angegebenen Schallleistungspegel wurden auf Basis offizieller und interner Vermessungen 
ermittelt. Offiziell vermessene Werte werden soweit vorhanden auf diesem Dokument in kursiver 
Schrift als Referenz angegeben. Die Schalldatenblätter und Messberichte der offiziellen 
Vermessungen können auf Nachfrage zur Verfügung gestellt werden; die dort dargestellten Werte 
ersetzen nicht die Angaben in diesem Dokument. Diese Vermessungen werden gemäß den auf 
dem Schalldatenblatt und im Messbericht vermerkten national und international empfohlenen 
Richtlinien und Normen durchgeführt. 

6. Aufgrund der Messunsicherheiten bei Schallvermessungen und der Produktserienstreuung gelten 
die oben angegebenen Werte unter Berücksichtigung einer Unsicherheit von +1- 1 dB. Wird eine 
Messung nach gängigen Richtlinien durchgeführt, sind demnach Messergebnisse im Bereich 
angegebener Wert +1-1 dB möglich. Gängige Richtlinien sind die „Technische Richtlinie Teil 1 
Rev. 18 Bestimmung der Schallemissionswerte" der FGW und die lEC 61 400-11 ed. 2. Ist 
während einer Vermessung die Differenz zwischen Gesamtgeräusch und Fremdgeräusch kleiner 
als 6 dB, so muss von einer höheren Unsicherheit ausgegangen werden. 

7. Für schallkritische Standorte besteht die Möglichkeit die E-82 E2 nachts mit reduzierter Drehzahl 
und Leistung zu betreiben (Nachtbetrieb). Die reduzierten Schallleistungspegel können bei Bedarf 
angefordert werden. 

8. Eine projekt- und/oder standortspezifische Garantie über die Einhaltung des Schallleistungspegels 
wird durch dieses Datenblatt nicht übernommen. 
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Schaffleistungspegel der E-82 E2 mit 2300 kW Nennleistung 

bezogen auf standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

Naben-
höhe 

in 10 m Höhe 
78 m 85m 98m 108m 138m 

5 m/s 96,3 dB(A) 

6 m/s 

7 m/s 

100.7 dB(A) 

96.6 dB(A) 97.2 dB(A) 

101.0 dB(A) 

97.5 dB(A) 98.2 dB(A) 
101.6 dB(A) 101.9 dB(A) 102.6 dB(A) 

103.3 dB(A) 103.5 dB(A) 

8 m/s 

9 m/s 

10 mIs 

104.0 dB(A) 

104.0 dB(A) 

104.0 dB(A) 

103.6 dB(A) 103.6 dB(A) 

104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 

104.0 dB(A) 

95% Nennleistung 

104.0 dB(A) 

104.0 dB(A) 

104.0 dB(A) 

103.8 dB(A) 

104.0 dB(A) 

104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 
104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 

104.0 dB(A) 

rVermessener Wert bei 
Nennleistung  

Windgeschwindigkeit 
in Nabenhöhe [m/s] 

Schallleistungspegei 
[dB(A)] 

104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 104.0 dB(A) 

103,4 dB(A) 
KCE209244.03.03 

bezogen auf Windgeschwindigkeit in Nabenhöh 

7 8 

96.6 99.9 

9 

102.6 

10 

103.5 

11 12 13 14 15 

104.0 104.0 104.0 104.0 104.0 

1. Die Zuordnung der Schallleistungspegel zur standardisierten Windgeschwindigkeit vs in 10 m 
Höhe gilt nur unter Voraussetzung eines logarithmischen Windprofils mit Rauhigkeitslänge 0,05 m. 
Die Zuordnung der Schallleistungspegel zur Windgeschwindigkeit in Nabenhöhe gilt für alle 

Nabenhöhen. Die Windgeschwindigkeit wird bei Messungen aus der Leistungsabgabe und der 
Leistungskennlinie bestimmt. 

2. Die Tonhaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KTN = 0-1 dB (gilt für den Nahbereich 
gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 681). 

3. Die lmpulshaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KIN = 0 dB (gilt für den Nahbereich 
gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 645-1). 

4. Die oben angegebenen Schallleistungspegelwerte gelten für den Betriebsmodus 1 (definiert 
durch eine Betriebskennlinie mit dem Drehzahlbereich 6- 18 U/min). Die zugehörige 
Leistungskennlinie ist die berechnete Kennlinie E-82 E2 vom November 2009 (Rev. 3.x). 
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5. Die angegebenen Schaflleistungspegel wurden auf Basis offizieller und interner Vermessungen 
ermittelt. Offiziell vermessene Werte werden soweit vorhanden auf diesem Dokument in kursiver 
Schrift als Referenz angegeben. Die Schalldatenblätter und Messberichte der offiziellen 
Vermessungen können auf Nachfrage zur Verfügung gestellt werden; die dort dargestellten Werte 
ersetzen nicht die Angaben in diesem Dokument. Diese Vermessungen werden gemäß den auf 
dem Schalidatenblatt und im Messbericht vermerkten national und international empfohlenen 
Richtlinien und Normen durchgeführt. 

6. Aufgrund der Messunsicherheiten bei Schallvermessungen und der Produktserienstreuung gelten 
die oben angegebenen Werte unter Berücksichtigung einer Unsicherheit von +1- 1 dB. Wird eine 
Messung nach gängigen Richtlinien durchgeführt, sind demnach Messergebnisse im Bereich 
angegebener Wert +1-1 dB möglich. Gängige Richtlinien sind die „Technische Richtlinie Teil 1 
Rev. 18 Bestimmung der Schallemissionswerte" der FGW und die IEC 61 400-11 ed. 2. Ist 
während einer Vermessung die Differenz zwischen Gesamtgeräusch und Fremdgeräusch kleiner 
als 6 dB, so muss von einer höheren Unsicherheit ausgegangen werden. 

7. Für schallkritische Standorte besteht die Möglichkeit, die E-82 E2 nachts mit reduzierter Drehzahl 
und Leistung zu betreiben (Nachtbetrieb). Die reduzierten Schallleistungspegel können bei Bedarf 
angefordert werden. 

8. Eine projekt- und/oder standortspezifische Garantie über die Einhaltung des Schallleistungspegels 
wird durch dieses Datenblatt nicht übernommen. 
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